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Verteidigungsministerium will Fachkräfte besser bezahlen

Berlin, 08.07.2017, 04:00 Uhr

GDN - Das Verteidigungsministerium will dem Fachkräftemangel bei der Bundeswehr mit besserer Bezahlung begegnen. Das
berichtet die "Welt" unter Berufung auf einen Bericht des Wehrressorts für den Bundestag. 

Bei der Gewinnung von dringend benötigten Fachkräften in IT-, Ingenieur- oder medizinischen Berufen sei die Bundeswehr "nicht
wettbewerbsfähig", heißt es der Zeitung zufolge in dem "Bericht über eine wettbewerbsfähige Gehaltsstruktur der Bundeswehr". Für
dieses qualifizierte Fachpersonal bestehe "dringender Handlungsbedarf zur Verbesserung der Gehaltssituation". Auch die Bezahlung
von Elitesoldaten soll verbessert werden. Die Untersuchung identifiziere "die erforderlichen Änderungen des Besoldungsrechts", um
"den sich abzeichnenden Problemen der Personalgewinnung und -bindung auf einem durch demografische Verwerfungen und einem
wachsenden Fachkräftemangel gekennzeichneten Arbeitsmarkt" zu begegnen, heißt es. Das Ministerium schlägt dem Parlament 25
Maßnahmen vor, um insbesondere Verpflichtungsprämien, Personalbindungszuschläge und Zulagen auszuweiten. So leide das
Kommando Spezialkräfte (KSK) "seit vielen Jahren unter erheblichen Nachwuchsproblemen", heißt es in dem Bericht. Zwar würden
diesen Soldaten für "ihre außergewöhnliche Leistungsfähigkeit und Leistungsbereitschaft" schon jetzt Prämien gezahlt: 3.000 Euro
nach Bestehen des Auswahlverfahrens, 10.000 Euro nach erfolgreicher Ausbildung für den Einsatz und noch einmal 5.000 Euro, wenn
ein Soldat länger als sechs Jahre beim KSK bleibt. Diese Prämien müssten angesichts schrumpfender Bewerberzahlen aber erhöht
werden, schreibt das Ministerium. Ausgeweitet werden soll auch der Personalgewinnungszuschlag für medizinische oder technische
Fachkräfte, der sich beispielsweise für einen Oberstabsarzt auf bis zu 75.000 Euro belaufen kann. Für einen Stabsarzt sind es noch
knapp 60.000 Euro. Das Problem laut Bericht: "Der Personalgewinnungszuschlag ist auf die Besetzung einzelner konkreter
Dienstposten beschränkt". Deshalb sei er von 2012 bis 2016 "ernüchternd" selten bewilligt worden, nämlich nur 20 Mal. Das
Ministerium schlägt deshalb vor, den Zuschlag pauschal auf ganze Verwendungsbereiche wie IT-Spezialisten oder Ärzte
auszuweiten. Verbesserungen sieht der Bericht auch für freiwillig Wehrdienstleistende vor, deren Sold an den von Zeitsoldaten
angeglichen werden soll. Die "Grundgehaltsstrukturen" in den Laufbahnen der Mannschaften, Fachunteroffiziere und Feldwebel
dagegen seien im Vergleich mit den in der Wirtschaft erzielbaren Gehältern "grundsätzlich wettbewerbsfähig". Das Ministerium
erstellte den Bericht auf Anforderung des Parlaments. Er ist nicht mit anderen Ressorts abgestimmt.

Bericht online:
https://www.germandailynews.com/bericht-91747/verteidigungsministerium-will-fachkraefte-besser-bezahlen.html

Redaktion und Veranwortlichkeit:
V.i.S.d.P. und gem. § 6 MDStV: 

Haftungsausschluss:
Der Herausgeber übernimmt keine Haftung für die Richtigkeit oder Vollständigkeit der veröffentlichten Meldung, sondern stellt
lediglich den Speicherplatz für die Bereitstellung und den Zugriff auf Inhalte Dritter zur Verfügung. Für den Inhalt der Meldung ist der
allein jeweilige Autor verantwortlich. 

Editorial program service of General News Agency:
United Press Association, Inc.
3651 Lindell Road, Suite D168
Las Vegas, NV 89103, USA
(702) 943.0321 Local

https://www.germandailynews.com/bericht-91747/verteidigungsministerium-will-fachkraefte-besser-bezahlen.html


(702) 943.0233 Facsimile
info@unitedpressassociation.org
info@gna24.com
www.gna24.com 

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

mailto:info@unitedpressassociation.org
mailto:info@gna24.com
http://www.gna24.com/
http://www.tcpdf.org

